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Erforschte Muslime 

in der Schweiz

Nationale Forschungsprogram-
me: Im Rahmen des bereits 
abgeschlossenen Forschungspro-
gramms «Migration und interkul-
turelle Beziehungen» (NFP 39) 
ist eine Publikation erschienen, 
herausgegeben von Hans-Rudolf 
Wicker, Rosita Fibbi und Werner 
Haug mit dem Titel “Migration 
und die Schweiz» (Seismo-
Verlag, Zürich 2003/ 2. Auflage 
2004).

Wesentliches zum Thema ist zu 
finden im aktuellen Forschungs-
programm „Religionsgemein-
schaften, Staat und Gesellschaft» 
(NFP 58), zu finden unter: http:
//www.nfp58.ch/d_index.cfm.

Zum NFP 58 sind bereits 
eine Anzahl Forschungsberichte 
erschienen.  So sind in der For-
schungsgruppe Muslime in der 
Schweiz bisher die folgenden Be-
richte erschienen: Ahmadi- und 
Alevi-Diaspora in der Schweiz; 
Muslimische Vereine in der 
Schweiz; Imam-Ausbildung und 
islamische Religionspädagogik 
in der Schweiz; Muslime in der 
Schweiz zwischen Anerkennung 
als Minderheit und Anpassung; 
Reaktionen der bosnischen und 
albanischen Muslime in der 
Schweiz auf den Islam-Diskurs.
Die Forschungsgruppe Religion, 
Medien und Politik hat ebenfalls 
Berichte veröffentlicht, zu The-
men wie: Konflikte um sichtbare 
Kennzeichen religiöser Identität; 
Der Schutz religiöser Minderhei-
ten in der direkten Demokratie; 
Die Darstellung von Religion 
und Religionsgemeinschaften im 
Fernsehen; Welche Rolle spielen 
Religionsgemeinschaften bei 

Volksabstimmungen?; Rolle der 
Massenmedien beim Zusammen-
prall der Kulturen

Für die Verbreitung in einer 
weiteren Öffentlichkeit sind 
insbesondere die Themenhefte 
gedacht. Besonders interessant 
für die Frage des Islam in der 
Schweiz ist das folgende Heft:

Imam-Ausbildung, islami-
sche Religionspädagogik und 
andere Aspekte des Islams in 
der Schweizer Öffentlichkeit. 
Forschungsresultate aus ausge-
wählten Projekten des Nationalen 
Forschungsprogramms «Reli-
gionsgemeinschaften, Staat und 
Gesellschaft» (NFP 58) 

Es kann heruntergeladen 
werden unter der folgenden 
Adresse: http://www.nfp58.ch/
f i l e s / d o w n l o a d s / N F P 5 8 _
Themenheft01_DE_def.pdf

Schweizerisches Forum für 
Migrations- und Bevölkerungs-
studien/ Forum suisse pour 
l›étude des migrations et de la 
population SFM, Neuchâtel

Die Forschungsstelle Schwei-
zerisches Forum für Migrations- 
und Bevölkerungsstudien an der 
Univbersität Neuenburg befasst 
sich mit Fragen der Migration und 
damit auch mit der Integration 
von MuslimInnen, wie die beiden 
folgenden Publikationen zeigen: 
Moret, Joëlle (2006). Somali re-

fugees in Switzerland : strategies 
of exile and policy responses. 
Neuchâtel: Swiss Forum for Mi-
gration and Population Studies. 
more details: http://doc.rero.ch/
record/6425?ln=fr

link: http://doc.rero.ch/lm.php
?url=1000,44,4,20070216110222
-EK/s_47.pdf Dahinden, Janine, 
et al. (2004b). Integration am Ar-
beitsplatz in der Schweiz : Proble-
me und Massnahmen, Ergebnisse 
einer Aktionsforschung. Neuchâ-
tel [etc.]: Schweizerisches Forum 
für Migrations- und Bevölke-
rungsstudien. more details: http:
//doc.rero.ch/record/6450?ln=fr 
link: http://doc.rero.ch/lm.php?u
rl=1000,44,4,20070222114211-
FY/32.pdf

Elisabeth Bäschlin

Debatten über Aus-

länder und Muslime

Die Debatte über Muslime und 
Islam vermischt sich mit dem 
Diskurs über Einwanderung und 
Ausländer bzw. Migranten. Beide 
Debatten berühren zutiefst das 
Schweizer Selbstverständnis.Die 
Beiträge des Buches «Muslime 
in der Schweiz» thematisieren 
verschiedene Aspekte des musli-
mischen Lebens in der Schweiz. 
Zudem wird ein Blick auf die Pra-
xis geworfen: einerseits wird über 
Erfahrungen in Basel berichtet, 
andererseits werden juristische 
Fragen im Zusammenhang mit 
der Etablierung des Islam in der 
Schweizer Gesellschaft erörtert.

Brigit Allenbach, Martin Sökefeld (Hrsg.), 
Muslime in der Schweiz. (Reihe Sozialer 
Zusammenhalt und kultureller Pluralismus) 
Seismo-Verlag Zürich, 2010. (Verlagsinfor-
mationen; http://www.seismoverlag.ch)
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